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Comedy und Musik auf der Burg
Gittarist Reiner Roßkopf hat sich

der Musik des Liedermachers Rein-
hard Mey verschrieben. Seine
schönsten Lieder spielt er am Sonn-
tag, 24. März, um 19 Uhr ebenda.
Karten zu 14 Euro gibt es bei der
Heilbronner Stimme. Infos unter
www.burg-stettenfels.de. red

UNTERGRUPPENBACH Ilse Irrtum und
Dieter Daneben spielen am Sams-
tag, 23. März, um 20 Uhr Comedy
auf Burg Stettenfels. „Wir sind ganz
normal“ sagen Ilse und Dieter. „Ihr
seid peinlich“, sagen ihre Kinder.
„Macht ein Programm daraus“, sagt
ihr Therapeut. Eintritt: 15 Euro.

Kandidaten der Freien Wähler
OBERSTENFELD Die Gemeinderats-
kandidaten der Freien Wähler für
die Gemeinderatswahl am 26. Mai in
Oberstenfeld sind nominiert.

Im Hauptort in Oberstenfeld tre-
ten folgende dreizehn Leute an: 1.
Michael Meder, 2. Andreas Fender,
3. Michael Sommer, 4. Annette Ul-
mer, 5. Gernot Waldbüßer, 6. Alina

Schweiher, 7. Marko Heer, 8. Tho-
mas Flügel, 9. Heiko Brosi, 10. Mar-
tin Bux, 11.Wolfgang Graf, 12. Joa-
chim Bast und 13. Carmen Wirth.

In Gronau am Start sind: 1. Annet-
te Kori, 2. Heidi Breznikar, 3. Diet-
mar Theiss und 4. Monika Streicher.

Für Prevorst treten an: 1. Alexan-
der Wolf und 2. Patrick Wahl. red

Ist die Zukunft digital?
OBERSULM „Ist die Zukunft digital?“
heißt ein Vortrag der Bürgerinitiati-
ve Pro Region Heilbronn-Franken
mit Ministerialdirigent Andreas
Schütze am Mittwoch, 27. März, 19
Uhr, bei der Firma IDS, Dimbacher
Straße 6 bis 8 in Obersulm.

Der Begriff „Digitalisierung“ ist
in den Medien allgegenwärtig. Wer

nicht beruflich damit zu tun hat,
fragt sich, was sich dahinter ver-
steckt und was das mit einem selbst
zu tun hat. Eine Anmeldung ist er-
forderlich bei der Bürgerinitiative
Pro Region Heilbronn-Franken, c/o
Adolf Würth GmbH & Co. KG, Post-
fach, 74650 Künzelsau, info@pro-re-
gion.de, Telefon 07940 152329. red

Investition in Innenstadt-Magneten
NECKARSULM Stadt rechnet beim Zelle-18-Umbau mit Kosten von 650000 Euro – Küche wird vergrößert

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

D ie Zelle 18 boomt: In den küh-
leren Monaten können innen
bis zu 75 Personen ihre

Mahlzeiten genießen, in den Frei-
luftmonaten kommen mit der Au-
ßenbestuhlung 190 Plätze im Her-
zen Neckarsulms hinzu. Trotz der
Dimensionen und der Nachfrage
grenzt es fast schon an ein Wunder,
was das Küchenteam um den Päch-
ter Joachim Agreiter in den zurück-
liegenden Jahren geleistet hat: In
der schmalen Küche, die auch noch
in L-Form angelegt ist, können
sechs Mahlzeiten gleichzeitig vor-
bereitet werden – nur dann hat man
ausreichend Platz. „Man muss Akro-
batik machen“, beschreibt Agreiter
die Situation an Tagen, an denen ein
großer Andrang herrscht.

Leistungsfähige Küche Die Stadt
will investieren und rechnet mit Aus-
gaben in einer Größenordnung von
650 000 Euro. Der Treffpunkt in der
Fußgängerzone soll kommenden
Winter umgebaut werden. Am wich-
tigsten ist dabei eines, wie Bürger-

meisterin Dr. Suzanne Mösel be-
tont: dass die Zelle 18 eine leistungs-
fähige Küche bekomme. Suzanne
Mösel hebt den Stellenwert des Res-
taurants hervor. „Es ist ein Magnet
der Innenstadt“, sagt die Bürger-
meisterin.

Das Neckarsulmer Zentrum ist
mehr als Handel, das ist den Verant-
wortlichen der Stadt klar. Der Ein-
zelhandel in sogenannten Mittelzen-
tren habe es schwer, sagt die Bür-
germeisterin. Das treffe vor allem
auf Städte wie Neckarsulm zu, wenn
nebenan Großstädte wie Heilbronn
liegen. Um Leben ins Zentrum zu
bekommen, will das Rathaus den
Dreiklang Gastronomie, Kultur und
Freizeit stärken. Deshalb haben
Verwaltung und Gemeinderat vor ei-
nigen Jahren das Areal rund ums
Rathaus neu gestaltet und auch Pla-
tanen gepflanzt. Die Aufenthaltsqua-
lität sei gestiegen. „Es funktioniert
hervorragend.“

Als Joachim Agreiter vor Jahren
die Zelle als Pächter übernommen
hat, reichte die Küche noch aus.
Jetzt nicht mehr, das ist dem Rat-
haus bewusst. Durch die Investitio-
nen werden sich die Abläufe verbes-

sern. Der Kühlbereich liegt hinter
der Theke und ist von der Küche ge-
trennt. Um Waren zur Verarbeitung
zum Herd zu bringen, muss das Ser-
vicepersonal durch den Gastrono-
miebereich laufen. Auch um das Es-
sen zu servieren, müssen die Mitar-
beiter immer wieder an bestimmten
Tischen vorbei. Das alles wird neu
ausgelegt, die Küche erhält einen ei-
genen Zugang. „Man muss nicht
mehr durch den Gastraum, um zu
ihr zu gelangen“, sagt Mösel.

Feiern Davon kann die Zelle 18 pro-
fitieren, denn dieser Bereich, der
sich rechts des Eingangs befindet,
könne separat abgetrennt werden.
Dort könnten zwar jetzt schon Fami-
lienfeiern abgehalten werden, doch
einzelne Gruppe empfänden es als
störend, dass die Kellner immer wie-
der durchlaufen, sagt Pächter Joa-
chim Agreiter. Die Küche wird von
18 auf 32 Quadratmeter vergrößert,
Joachim Agreiter rechnet damit,
dass seine Angestellten dann bis zu
15 Mahlzeiten gleichzeitig anrich-
ten können – ohne zu jonglieren.

Dabei bleibt es nicht. Der Wind-
fang wird nach außen verlegt, so-

dass mehr Tische hineinpassen. Der
Sanitärbereich wird erneuert. Eben-
falls ausgetauscht wird die Elek-
troinstallation. Geplant ist, das Pro-
jekt im kommenden Winter anzupa-
cken. Wie es mit der Zelle 18 wäh-
rend der Bauzeit weitergeht, ist Teil
von Gesprächen. Mösel: „Wir arbei-
ten zusammen an einer Lösung.“

Betreibt die Zelle 18 mit Erfolg: Pächter Joachim Agreiter belebt mit dem Gastronomie-Angebot das Zentrum rund ums Neckarsulmer Rathaus. Foto: Simon Gajer

Planung
Der Gemeinderat hat beschlossen,
dass der Umbau der Zelle 18 weiter
vorangetrieben werden kann.
Bürgermeisterin Dr. Suzanne
Mösel rechnet damit, dass der
eigentliche Baubeschluss noch
in diesem Frühjahr getroffen werden
kann. Im Haushaltsplan stehen für
die Maßnahme 650 000 Euro
bereit.

Durch den Umbau werden auch
die Toiletten so neu konzipiert, dass
ein Wickelplatz angeboten wird. Au-
ßerdem soll ein neuer Tresen einge-
baut werden. Damit die Küche ver-
größert werden kann, wird ein Teil
des Treppenhauses integriert. Das
Denkmalamt stimmte zu. ing

Statt Spatenstich die Absage: Toom baut nichtStatt Spatenstich die Absage: Toom baut nichtStatt Spatenstich die Absage: T
Ansiedlung eines Baumarkts im Gewerbegebiet „Kocherwaldstraße V“ ist geplatzt

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

BAD FRIEDRICHSHALL Eigentlich soll-
ten schon in diesen Tagen die Bag-
ger anrücken im Gewerbegebiet
„Kocherwaldstraße V“. Und erst vor
gut drei Wochen hatte die Stadt Bad
Friedrichshall noch ein „umfassen-
des Abstimmungsgespräch“ mit
dem Bauherrn und den Planern, so
die Auskunft von Bürgermeister
Timo Frey. Jetzt die überraschende
und unerfreuliche Wendung: Die
Rewe-Group baut nun doch keinen
Baumarkt in der Hanns-Martin-
Schleyer-Straße. „Ich bin aus allen
Wolken gefallen“, schildert Frey sei-
ne Reaktion.

Parameter verändert Die Begrün-
dung in der Pressemitteilung der
Toom Baumarkt GmbH ist kurz und
knapp. „Innerhalb dieser langen Pla-
nungszeit haben sich sowohl unsere
Ansiedlungskriterien als auch die
wirtschaftlichen Parameter der Bau-
marktbranche verändert“, erklärt
Niko Johns, CFO beim Unterneh-
men. „Daher können wir leider den
geplanten Standort nicht realisie-
ren, was wir sehr bedauern.“ Detail-
liertere Informationen waren aus

das Tochterunternehmen der Rewe-
Group im Frühjahr 2017 sich für den
Standort interessiert hatte. Die Än-
derung des Bebauungsplans „Ko-
cherwaldstraße V“ wurde auf den
Weg gebracht ebenso wie die des
Flächennutzungsplans, um ein Son-
dergebiet für großflächigen Einzel-
handel auszuweisen. Beiden Plan-
entwürfen hatte der Gemeinderat
bereits im Juli 2018 zugestimmt.

Die Planungskosten trägt laut
Frey der Bauherr, hat die Stadt doch
einen städtebaulichen Vertrag mit
der Rewe-Group abgeschlossen.
Frey spricht jedoch von einem „indi-
rekten Schaden“ durch Verwal-
tungsaufwand und Arbeitszeit, wel-
che die Stadt investiert hat, und das
Vorhalten des Grundstücks. Man
werde prüfen, in welchem Umfang
ein Kostenersatz möglich sei.

Finanzielles Loch Dass der bereits
im Januar abgeschlossene Kaufver-
trag für die 23 000 Quadratmeter
große Fläche nun nicht in Kraft tritt,
reißt in den Etat 2019 eine Lücke im
„niederen siebenstelligen Bereich“,
sagt Frey. Wie diese zu schließen ist,
wird nun ebenso geprüft wie andere
Optionen für das Grundstück an der
Hanns-Martin-Schleyer-Straße.

der Konzernzentrale in Köln nicht
zu erhalten.

Im Vorfeld habe es keinerlei An-
zeichen dafür gegeben, dass das
Projekt gefährdet sein könnte, zeigt
sich Bürgermeister Frey verwun-
dert und bestürzt über diese „bedau-
erliche Entwicklung“ eines Projek-
tes, dem er einen „hohen Stellen-
wert“ beigemessen hat. Denn ein
Baumarkt sollte die Kaufkraft bin-
den und das Einzugsgebiet stärken,

damit auch Bad Friedrichshall als
Unterzentrum.

Die Stadt leidet unter einer
schwachen Einzelhandelsstruktur,
was sich in einem hohen Kaufkraft-
abfluss nach Neckarsulm und Heil-
bronn äußert. Das hatte eine Aus-
wirkungsanalyse der BBE Handels-
beratung im Zuge der Ansiedlungs-
pläne von Toom ergeben.

Die Stadt hat bereits erhebliche
Vorleistungen getätigt, nachdem

Zwischen Jagstfelder Weg und Hanns-Martin-Schleyer-Straße wollte Toom auf dem
23000 Quadratmeter großen Grundstück bauen. Foto: Archiv Kunz

Welt der Keramik

Info www.weltderkeramik.de
Wir sind für Sie da: Mo. – Fr. 16 – 19 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr 

oder nach Vereinbarung

SCHAUSONNTAG 24.03.  11 – 17 Uhr

KÜCHENVERKAUF
DIREKT IM WERK!

NOLFF Werksausstellung
Lindenstraße 9 –15
71540 Murrhardt-Fornsbach
Info - Tel. 07192 9309830

Küchenplanung und Verkauf durch

www.werksberatung.kd-backnang.de

DIREKT IM WERK!

Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr

Samstag 9:00 – 13:00 Uhr 

rundumreisen

München Messe
Di. 09.04. Busfahrt 40,-  
Abf. 6 Uhr Öhr/RF 17 Uhr/RK 20.30 Uhr

Sa. 13.04. Busfahrt 45,-  
Abf. 5 Uhr Öhr/RF 18.30 Uhr/RK 22 Uhr

BAUMA

Walter Herbold GmbH
74613 Öhringen · Pfaffenmühlweg 74

Telefon 07941 7035 
www.herbold-reisen.de

Busreisen begeistern

KURZ- & ERLEBNISREISEN:
24.05.-26.05. Elsass incl. 2xÜ/FR,1xAE, Flammkuchenessen, Bahnfahrt, Vogesenf. 299 €*

30.05.-02.06. Amsterdam & Ijsselmeer mit Holzschuhmacher, Käserei+Musikabend 395 €*

03.06.-09.06. Südtirol „all inclusive“ – unser Klassiker! 629 €*

15.06.-16.06. Erfurter Krämerbrückenfest incl. Viba Schokowelt und Thür. Wald 199 €*                  

06.07.-07.07. Andreas Gabalier live „auf Schalke“ Fahrt, Eintrittskarte und Ü/FR 239 €*

10.07.-16.07. Schweden „Inga Lindström“ incl. Stockholm und Göta-Kanal 895 €*

Bitte fordern Sie unseren Reisekatalog 2019 an oder informieren  
Sie sich auf unserer Internetseite unter www.huetter-reisen.de

AUSGEWÄHLTE BUSTOUREN: 
25.04.-28.04. Supergünstig an den Gardasee! 3xÜ/HP, Ausfl.&Grappaprobe 325 €*

01.05.-05.05. Gardasee i. Frühling Fahrt, 4xHP, 2 Ausflüge, EZ o. Aufpreis 410 €*

17.05.-19.05. Kulturreise nach Leipzig mit großem Konzert im Gewandhaus 449 €*

19.05.-24.05. Wanderreise ins Chiantigebiet incl. Wanderbegl. und Ausflüge 975 €*

04.08.-16.08. Nordkap & Lofoten incl. Fahrt, Fähren, 9xHP, Oslo + Stockholm 1.998 €*

04.09.-11.09. Norwegen – die schönsten Fjorde incl. Besuch von Bergen   1.195 €*

Die schönsten Reisen 2019

Hütter Reisen · Poststr. 56 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 92940 · Fax 07941 929424
E-Mail: info@huetter-reisen.de

* = Durchführungsgarantie!

16.05.-25.05. Usbekistan –„Zauber aus 1001 Nacht“, Flug, 9xÜ/Fr, 8xAE, alle Bes. 1.930 €*

30.07.-06.08. Irland – die grüne Insel mit Besichtigungen, Flug 7xHP uvm. 1.348 €*

26.09.-03.10. Kroatien  die Perle der Adria incl. Flug, 7xÜ/Fr, 7x AE, 3xME, 4* Hotel 1.499 €*

UNSERE BEGLEITETEN FLUGREISEN:
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